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K L E I N E S  L A N D ,  G R O S S E S  H E R Z
Auch wenn das dem Rest der Alpenrepublik nicht gefallen wird, Vor-
arlberg liegt nicht in Österreich! So, wirklich? Klar, das ist provokativ, 
zugegebenermaßen auch nicht ganz richtig, denn politisch und staats-
rechtlich gehört es natürlich zu Österreich – aber es unterscheidet 
sich wesentlich davon. Und zwar nicht, weil Wien so weit weg liegt, 
und nicht, weil hohe Berge das Land nach Osten hin abschirmen. Seit 
dem Bau der Arlbergstraße und der Eisenbahnverbindung spielt das 
längst keine Rolle mehr. Nein, es unterscheidet sich, weil die Men-
schen in Vorarlberg anders ticken. Das spürt man auf Schritt und Tritt. 
Im Ländle, wie es hier heißt, lebt es sich gelassener, man kennt sich 
untereinander, schreibt Hilfsbereitschaft groß und trägt immer ein 
Lächeln im Herzen. Vorarlberg ist ein starkes Land und hat viel zu 
bieten: wirtschaftlich, kulturell und natürlich landschaftlich. Vorarl-
berg ist ein Land, das sich lohnt.

Als kleinen Mikrokosmos könnte man Vorarlberg beschrei-
ben. So unterschiedlich und abwechslungsreich sind seine Facetten. 
Das Ländle ist klein. Gerade mal 2.600 Quadratkilometer, so groß 
wie das Saarland. Und: das Ländle ist groß. Die Ausdehnung erfolgt 
eben auch nach oben. Bregenz liegt auf 395 Metern über Meereshöhe, 
der höchste Punkt ist der Piz Buin mit 3.312 Metern. Dazwischen 
befinden sich so viele unterschiedliche Lebensräume und knapp 
400.000 Menschen, die durch die geografische Nähe alle irgendwie 
miteinander verbunden scheinen. Seelenverwandtschaft oder kol-
lektives Zusammengehörigkeitsgefühl könnte man das nennen. Die 
Vorarlberger lieben eben ihr Ländle – ihre Berge, ihre Täler und den 
Bodensee. Verschlossen sind sie nicht. Über die Grenzen hinaus-
schauen ist erlaubt. Schließlich liegt Vorarlberg im ›Vierländereck‹: 
die Schweiz, Liechtenstein, Österreich und Deutschland treffen hier 
auf engstem Raum zusammen, was über Jahrhunderte hinweg zu 
einem regen Kulturaustausch geführt hat. Aus der Schweiz kamen 
im 13. und 14. Jahrhundert die Walser, eine Bevölkerungsgruppe, die 
im Gegenzug für mehr Freiheit und Rechte die nur schwer zugäng-
lichen Bergregionen besiedelte. Sie brachten die heute immer noch 
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praktizierte Dreistufenwirtschaft mit, bei der das Vieh im Sommer 
auf den Maisäss und auf die Hochalpe gebracht wird, um für das gan-
ze Jahr Futter zu haben. Von ihnen stammt zudem der alemannische 
Einschlag im Vorarlberger Dialekt. Denn auch sprachlich gehört es 
nicht zu Österreich. Die Schweizer, die Schwaben und die Badener 
gehören da schon eher zur Familie, zumindest sprachlich.

Mag sein, dass dies ein Grund dafür ist, dass jedes Jahr fast zwei 
Millionen Besucher aus diesen Ländern hier Urlaub machen. Ein 
Großteil davon aus Deutschland. Die meisten sind Wiederholungs-
täter. Klar, das Land liegt vor der Haustür, aber es präsentiert sich 
mit einer unerschöpflichen Vielfalt an Landschaften und Aktivitäten, 
die entdeckt und ausprobiert werden wollen. Da gehört die Landes-
hauptstadt Bregenz genauso dazu wie Lech am Arlberg, das zum 
schönsten Bergdorf Europas gekürt wurde. Da kann man fast medi-
terrane Sommerferien am Bodensee machen und gleichzeitig, weniger 
als eine Stunde entfernt, hohe Berge erklimmen, gerne auch mit einer 
der vielen Bergbahnen, die bequem in kürzester Zeit ins Wanderpara-
dies führen. Umgekehrt wird der Bergurlaub durch einen Besuch bei 
den Bregenzer Festspielen bereichert. Wie im Bilderbuch, mit Son-
nenuntergangstimmung am Bodensee. Hier aufzuzählen, welche Ar-
gumente die Menschen ins Land locken, führt ins Unendliche. Es sind 
Berg- oder Talerlebnisse, Winter- und Sommerfreuden, Kulturgenüs-
se und Naturerfahrungen. Ruhe und Bewegung wechseln sich ab. 
Schneeschuhwandern im Winter, Canyoning im Sommer. Es ist die 
gute Küche und das qualitativ hochstehende Hotelangebot. Allein in 
Lech am Arlberg gibt es 14 Haubenlokale und im Löwen in Schruns 
befindet sich eine der größten Wellness- und Spa-Landschaften Ös-
terreichs. Das Wohlgefühl, das das Musterländle Vorarlberg an jedem 
Ort ausstrahlt, hat aber auch mit den Menschen zu tun. Menschen wie 
der Montafoner Schnapspfarrer Joe Egle, der Postbote Remo Plankel 
aus Damüls oder der Flötenspieler vom Silbertal Adolf Zudrell. Alles 
Zeitgenossen, die auf ihre Art einzigartig und aufgeschlossen für auf-
richtige Begegnungen sind. Österreich kann sich glücklich schätzen 
mit diesem starken Land mit seinen außergewöhnlichen Menschen. 
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Dass sich die eigenwilligen Vorarlberger bei einer Volksabstimmung 
mit 82 Prozent für den Beitritt zur Schweiz aussprachen, ist längst 
vergeben. Immerhin geschah dieser außerordentliche Vorgang vor 
fast 100 Jahren und heute ist man selbst im Ländle darüber froh, kein 
eidgenössischer Kanton geworden zu sein. Schließlich genießt man 
gerne die Vorteile als Bundesland, das zwar nur am westlichsten Rand 
des Alpenstaates liegt, dafür aber mitten in Europa.
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L E B E N D I G E  S TA D T  A M  S E E
Bregenz – Altstadt

Die Situation auf der Durchgangsstraße in Bregenz hat sich wesent-
lich beruhigt. Seit Einführung der sogenannten Korridorvignette 
läuft es richtig gut. Der Weg von Deutschland in die Schweiz führt 
nicht mehr am engen Küstenabschnitt der Bregenzer Bucht entlang. 
Gut so, andererseits auch nicht. Denn viele bekommen jetzt den Bo-
densee auf ihrer Reise überhaupt nicht mehr zu sehen. Und auch Bre-
genz nicht, die Stadt am österreichischen Teil des Bodensees. Doch 
ein Zwischenstopp würde sich lohnen – an einem der lebendigsten 
und sehenswertesten Plätze am Bodensee.

Bregenz macht auf den ersten Blick vielleicht nicht den char-
mantesten Eindruck. Moderne Geschäftsgebäude auf der einen Seite, 
auf der anderen der nicht unbedingt sehenswerte Bregenzer Bahnhof. 
Doch das täuscht. Dazwischen gibt es viel zu entdecken. Der neu 
gestaltete Bregenzer Hafen etwa bietet den Gästen einen würdigen 
Empfang, die mit der Weißen Flotte über den See kommen. Die neue 
Mole und das moderne Hafengebäude bilden einen gelungenen Kon-
trast zum eher historischen Hafen-Bahnhofsgebäude. Die angren-
zende Seepromenade lädt zum Spaziergang ein in Richtung Festspiel-
gelände. Ein kleines Schmuckstück ist der Pavillon, der über einen 
Steg hinaus auf den See führt. Außerdem locken zahlreiche Veran-
staltungen ans Bodenseeufer. Zum Beispiel der 3-Länder-Marathon, 
der von Lindau nach Bregenz führt. Oder die Kübelregatta, die alle 
zwei Jahre wagemutige Seefahrer auf selbstgebauten karnevalswagen-
ähnlichen Booten in See stechen lässt. Ein weiteres Kleinod an der 
Uferpromenade ist der Milchpilz. Ein Kiosk mit Seltenheitswert. Seit 
über 50 Jahren gibt es hier Eis und Milchshakes. Von den ehemals 
über 50 Exemplaren dieses skurrilen Verkaufsstandes existieren nur 
noch wenige. Die Bregenzer Ausführung steht am Bahnübergang auf 
dem Weg in die Innenstadt.

 Das auffälligste Gebäude an der Uferstraße ist das Kunsthaus 
mit seiner Glasfassade, ein zeitgenössisches Museum von inter-
nationalem Rang.

1
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GOURMETTEMPEL IN DER ALTSTADT  
VON BREGENZ

Bregenz – Deuring Schlössle

Auch das gehört zu Bregenz: kulinarische Genüsse jeder Art. Dafür 
sorgt nicht nur die heimische Küche, auch die internationalen, allen 
voran asiatischen und italienischen, Restaurants tragen viel dazu bei. 
Kredenzt werden Speisen meist mit hervorragenden Weinen aus ganz 
Österreich, die in Bregenz schon immer gelagert wurden.

Aber ohne respektlos all den Meisterköchen der Stadt gegenüber 
zu sein, darf eine Destination hervorgehoben werden, die sich schon 
lange einen Namen weit über die Landesgrenzen hinaus gemacht hat: 
das Deuring Schlössle mitten in der Bregenzer Altstadt.

Es ist das Reich von Heino Huber. Seine Eltern haben das ge-
schichtsträchtige kleine Schlösschen an der Stadtmauer zum Hotel 
umgebaut. Er selbst folgte dieser Berufung als Gastronom und hat 
auf seinen Lehr- und Wanderjahren bei vielen großen Köchen gelernt. 
Heino Hubers Kochkunst ist preisgekrönt, unter anderem mit zwei 
Hauben des Restaurantführers Gault Millau. Er verzaubert seine Gäste 
mit ungewöhnlichen Kreationen heimischer Produkte und mit einem 
Ambiente, das diesen kulinarischen Genüssen entspricht. Das Deuring 
Schlössle mit seinen vielen historischen Stuben, seinem Weinkeller auf 
römischen Mauerresten und den exklusiven Gästezimmern ist eine ein-
zigartige Wohlfühloase im Herzen der Altstadt von Bregenz.

Ihr Wahrzeichen und das der Stadt Bregenz ist der Martinsturm, 
heute das Vorarlberger Militärmuseum. Der Turm mit der größten 
Zwiebelkuppel Mitteleuropas war früher eine wichtige Institution: 
Dort bestand die Aufgabe des Türmers darin, die Stadt von oben zu 
bewachen. Die Lage auf einen Bergplateau war strategisch gut. Mit 
einer Harzpfanne wurden Lichtsignale bis in die Schweiz gesendet. 
Eine der beiden Glocken des Turmes konnte nur vom Türmer selbst 
und nur zu bestimmten Anlässen geläutet werden, etwa wenn ein neu-
er Papst gewählt wurde. Ihr Name? Ganz einfach: Papstglocke.

 Ein echtes Highlight in Bregenz ist das Weihnachtsmärktle in 
der Oberstadt an den Wochenenden in der Adventszeit.
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